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WICHTIG VOR DER MONTAGE

Heizwassernetze werden bei hohen Temperaturen und hohen Drücken 
betrieben, die bei fehlerhaftem Umgang schwere körperliche Verletzungen 
verursachen können. Deshalb dürfen die Messgeräte nur von qualifiziertem und 
geschultem Personal installiert werden. Die Rohrleitungen müssen geerdet sein. 
Die Installation eines Wärmezählers muss entsprechend den anerkannten Regeln 
der Technik (z.B. EN 1434-6) so erfolgen, dass eine einwandfreie Messwert- 
erfassung erfolgen kann. Die Ablesung muss ohne weitere Hilfsmittel erfolgen 
können und eine problemlose Demontage der einzelnen Komponenten nach 
Ablauf der Eichgültigkeit möglich sein! Kleines Rechenwerk

Großes Rechenwerk

ZUSÄTZLICH IST FOLGENDES ZU BEACHTEN

•	 Zulässige Umgebungstemperatur (von 5°C bis 55°C)
•	 Die Plombierung des Durchflusssensors selbst und der Temperaturfühler ist wichtig

und verhindert unbefugte Demontage. 
•	 Vor Montage des Durchflusssensors das Rohrsystem gründlich spülen.
•	 Rechenwerk/Durchflusssensor/Signalleitungen (z.B. Fühlerkabel) sind nach 

EN 1434-6 nicht in der Nähe von stromführenden Netzleitungen und/oder 
elektromagnetischen Störquellen zu installieren/verlegen (min. 50 mm Abstand).

•	 Achtung: Bei besonders starken elektromagnetischen Störquellen, wie 
z.B. Maschinen, Frequenzumformer, Wechselrichter, Leistungsschalter, 
starkstromversorgter Pumpen und Neonröhren, ist besondere Sorgfalt geboten und
der Abstand zu den Signalleitungen des Wärmezählers auf 50 cm zu erhöhen.

•	 ESD gerechte Montage bei externen Kabeln nach EN 61340-5.
•	 Umgebungsklasse C nach EN 1434-1 sowie E1 und M1 nach Richtlinie

2014/32/EU.
•	 Der Durchflusssensor darf niemals am Anschlusskabel angehoben oder

transportiert werden!
•	 Kabel nicht an heißen Leitungen verlegen.
•	 Der Wärmezähler besitzt standardmäßig die Schutzklasse IP54. Bei der Variante in Verbindung mit dem großen Gehäuse

besitzt der Wärmezähler im Bereich der Anschlussklemmen die Schutzklasse IP20. 
•	 Das Öffnen von Sicherungsplomben zieht den Verlust der Konformität und Garantie nach sich.
•	 Die Reinigung des Gehäuses darf nur von außen und mit einem weichen, leicht angefeuchteten Tuch ausgeführt werden,

keine Reinigungsmittel verwenden.
•	 Keinesfalls Schweißarbeiten in der Nähe des Zählers durchführen.
•	 Der Zähler sollte in der Originalverpackung bleiben, bis alle Anschluss-, Isolier-, Lackier- und Spülarbeiten beendet sind.
•	 Den Zähler immer entsprechend der auf dem Typenschild aufgedruckten Einbauposition (Vorlauf oder Rücklauf) montieren.
•	 Der Durchflusssensor kann sowohl horizontal als auch vertikal in jeder beliebigen Einbaulage eingebaut werden.
•	 Der Wärmezähler ist gegen Beschädigung durch Stöße oder Vibrationen zu schützen, die am Einbauort enstehen

können. Bei Inbetriebnahme müssen die Absperrorgane langsam geöffnet werden.
•	 Gewindeanschlüsse am Zähler müssen in Nennweite DN und Nenndruck PN (nach EN 1092) den jeweiligen 

Gegenstücken der Rohrleitung entsprechen. Das Messgerät darf keinen von Rohren oder Formstücken verursachten 
übermäßigen Spannungen ausgesetzt werden. Die Rohrleitungen des Heizungssystems sind vor und hinter dem 
Wärmezähler hinreichend zu verankern. Alle verwendeten Schrauben, Muttern und Dichtungen müssen für die 
Nennwerte DN, Druckstufe PN, die maximale Temperatur und den maximal zulässigen Druck ausgelegt sein. 

MONTAGE HINWEIS

Die Verwendung der Wärmemengenzähler-Temperaturfühler ist nur erlaubt in Verbindung mit für den Fühler entsprechend 
zugelassenen Temperaturfühlermessstellen. Beide Messstellen eines Wärmemengenzählers müssen gleich ausgelegt sein. 
Eine Kombination von Tauchhülse und Direktmessung ist verboten.

HINWEISE RICHTIGE ENTSORGUNG · LITHIUM-BATTERIEN IN AUSRÜSTUNG

HINWEISE RICHTIGE ENTSORGUNG

INFORMATIONEN ZUR GEEIGNETEN ENTSORGUNG VON PRODUKTEN

Das durchgestrichene Mülltonnensymbol auf dem Gerät oder auf der Verpackung 
weist darauf hin, dass das Altprodukt getrennt vom Hausmüll entsorgt werden 
muss, damit es ordnungsgemäß behandelt und entsorgt werden kann. Alle Geräte, 
die dem ElektroGesetz (ElektroG) unterliegen, müssen gemäß Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetz der fachgerechten Verwertung zugeführt werden. Die durch die 
Allmess GmbH in Verkehr gebrachten Geräte können im Rahmen des Rücknahme-
konzepts an die Allmess GmbH zurückgeschickt werden. Das Produkt ist potenziell 
nicht schädlich für die menschliche Gesundheit und die Umwelt, aber wenn es in 
der Umwelt illegal entsorgt wird, hat es negative Auswirkungen auf das Ökosystem. 
Die illegale Entsorgung des Geräts in der Umwelt ist strafbar.

Es obliegt der Eigenverantwortung des Nutzers des Messgerätes, gegebenenfalls 
seine privaten Daten vor der Entsorgung zu löschen.

Weitere Informationen zu unserem Rücknahmekonzept sowie das Rücksende-
formular finden Sie unter https://www.allmess.de/service/verordnungen-gesetze/

LITHIUM-BATTERIEN IN AUSRÜSTUNG

HINWEIS ZU LITHIUM-BATTERIEN

Das Gerät enthält nicht auswechselbare Lithium-Metall Batterien. Batterien nicht aufladen, nicht Temperaturen über 100°C 
oder mechanischen Belastungen aussetzen. Sollte ein Wechsel der Batterien doch möglich sein, dann ist dies in der Mon-
tage- bzw. Bedienungsanleitung explizit beschrieben. Es gilt, Transportbestimmungen für Lithium-Batterien zu beachten. 
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MONTAGE (ABB. 1)

Umwälzpumpe der Heizung abstellen und Kugelhähne schließen. Einbauort 
(Rücklauf/Vorlauf) mit Aufdruck auf dem Rechenwerk auf Übereinstimmung 
prüfen. Distanzstück demontieren und mit Dichtungen entfernen ggf. Dicht-
flächen säubern.

Austausch:

•	 Umwälzpumpe abstellen
•	 Absperrorgane schließen und Rohrleitung druckentlasten 
•	 Plombierungen aufbrechen und Temperaturfühler aus dem Vorlauf T-Stück 

bzw. aus dem Vorlaufkugelhahn herausschrauben
•	 Alten Wärmezähler demontieren und mit Dichtungen entfernen ggf.

Dichtflächen säubern

MONTAGE WÄRMEZÄHLER (ABB. 2)

Kompaktwärmezähler mit neuen Dichtungen in Fließrichtung (Fließrichtungspfeile 
auf dem Gehäuse beachten) montieren.

Achtung: das Kabel darf beim Abnehmen des Rechenwerks und bei 
Montage nicht durchtrennt, gequetscht oder beschädigt werden!

Achtung: auf spannungsfreie Montage achten, ggf. die Rohrleitungen 
vor und hinter dem Wärmezählern hinreichend verankern. 
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GERÄTEABMESSUNGEN

MONTAGEANLEITUNG DURCHFLUSS-SENSOR MESSKAPSEL-WMZ    INTEGRAL-MK ULTRAMAXX · CF-ULTRAMAXX MK MONTAGEANLEITUNG DURCHFLUSS-SENSOR VERSCHRAUBUNGS-WMZ    INTEGRAL-V ULTRALITE · CF-ULTRAMAXX V

Abb. 1

A B

130 mm 1”

bzw. bzw.

110 mm 3 /4”

Abb. 2

MONTAGEANLEITUNG

Durchfluss-Sensor Verschraubungs-Wärmezähler
Integral-V UltraLite / CF-UltraMaXX V 

Ggf. Beipack Temperaturfühlermontage:

•	Eine Klappverschraubung (hellgrau) für
Tauchhülse Ø 5,0 und 5,2 

•	Zwei Messingschraubungen mit O-Ring und Hilfswerkzeug 
für Direktmessung. Beipack mit Direktmessungsadapter 
und Kupferdichtung. Zwei Hinweisschilder Direktmessung. 

•	Kennzeichnungsschilder für Tauchhülsen

LIEFERUMFANG

• Kompaktwärmezähler 
• Dichtungsmaterial
• Plombierungsmaterial
• Wandhalterung
•	Allgemeine Anleitung

LIEFERUMFANG

•	 Messkapsel-Wärmezähler
•	 O-Ring-Dichtung mit Fett
•	 Plombierungsmaterial

•	 Wandhalterung
•	 Kennzeichnungsschilder für Tauchhülsen
•	 Allgemeine Anleitung

MONTAGE (ABB. 1)

Der Integral-MK UltraMaXX ist zugelassen für die Verwendung in EATs, die den 
Anforderungen gemäß EN ISO 4064-4 Anhang B entsprechen. Umwälzpumpe 
der Heizung abstellen und Kugelhähne schließen. Die Übereinstimmung von 
Fließrichtung und Fließrichtungspfeilen kontrollieren, ggf. fehlerhaften Einbau kor-
rigieren. Einbauort EAT (Rücklauf/Vorlauf) mit Aufdruck auf dem Rechenwerk auf 
Übereinstimmung prüfen. Blinddeckel mit Montageschlüssel aus dem Gehäuse 
(EAT) herausschrauben. Alte O-Ring-Dichtung entfernen. 

Austausch:

•	 Umwälzpumpe abstellen
•	 Absperrorgane schließen und Rohrleitung druckentlasten (evtl. durch leichtes 

Öffnen eines Absperrorgans)
•	 Plombierungen aufbrechen und Temperaturfühler aus dem EAT und dem 

Vorlauf T-Stück bzw. aus dem Vorlaufkugelhahn herausschrauben
•	 Alten Messkapselwärmezähler mit Montageschlüssel (Art. Nr. 5699000006) 

aus dem EAT schrauben. Einbau wie folgt.
•	 Dichtungen entfernen, Dichtflächen reinigen

MONTAGE WÄRMEZÄHLER MESSKAPSEL (ABB. 2 / 3)

Neue O-Ring-Dichtung fetten (nur beiliegendes Fett verwenden) und in die obere 
Gehäusestufe des EATs einlegen. Messkapsel entsprechend Fließrichtungs-
pfeilen einsetzen (s. Bodenprägung im EAT und Prägung auf dem Durchfluss-
sensor). Eingepressten Stift beachten (der Stift muss in die Aussparung in der 
Messkapsel passen).  
Achtung: das Kabel darf beim Abnehmen des Rechenwerks und bei 
Benutzung des Montageschlüssels nicht durchtrennt, gequetscht oder 
beschädigt werden!  
Kopfring der Messkapsel einschrauben und mit Montageschlüssel leicht anziehen 
(ca. 30 Nm). Rechenwerk in Ableseposition drehen. 
Montageschlüssel WMZ-MK separat über den Fachgroßhandel beziehen  
(Art. Nr. 5699000006).

MONTAGEANLEITUNG

Durchfluss-Sensor Messkapsel-Wärmezähler 
Integral-MK UltraMaXX / CF-UltraMaXX MK

A B

130 mm 1”

bzw. bzw.

110 mm 3 /4”

Abb. 2 / 3

MS-WMZ-MK

Abb. 1

GERÄTEABMESSUNGEN (IN EAT)
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MONTAGEANLEITUNG

Temperaturfühler

HINWEISE ZUR IDENTIFIKATON VON TAUCHHÜLSEN

Bei dem Einbau des Wärmezählers gilt:

•	 beide Temperaturfühlermessstellen müssen gleich sein (z.B. 2 mal TH6)
•	 Tauchhülse und Direktmessung dürfen nicht kombiniert werden 
•	 Temperaturfühler müssen für die betreffende Messstelle zugelassen sein

(siehe Kennzeichnung der Messstelle) 

Bauart-
schlüssel

G Schlüssel-
weite (SW)

Einsteck-
tiefe (E) mm

für TH 6 mm mit M 12 Außengewinde

TH009 SW 14 50

TH010 SW 22 50 

TH011 SW 19 50 

TH012 SW 22 50 

für TH 5,0 mm mit Klemmschraube 

TH013 1/4 SW17 49

TH015 3/8 SW17 60

TH017 3/8 SW22 56

TH018 1/2 SW22 60

TH020 3/8 SW22 49

TH021 1/2 SW22 49

TH029 M10x1 SW14 47

TH033 M10x1 SW14 56

TH035 M10x1 SW14 47

TH047 M10x1 SW17 46

TH051 1/4 SW17 49

TH055 M10x1 SW17 49

TH083 M10x1 SW13 39

TH084 1/4“ SW17 40

TH085 1/2“ SW27 40

TH086 3/8 SW22 40

TH087 M10x1 SW17 40

TH088 1/4“ SW17 40

TH090 M10x1 SW14 46

Bauart-
schlüssel

G Schlüssel-
weite (SW)

Einsteck-
tiefe (E)  mm

TH 5,2 mm mit Klemmschraube 

TH001  1/2 SW24 42

TH002  3/8 SW24 42

TH003  1/2 SW24 56

TH004  1/2 SW24 53

TH005  1/2 SW 30 52

TH040  1/2 SW24 46

TH043  3/8 SW24 57

TH044  1/2 SW24 57

TH046 M10x1 SW17 46

TH048  1/4 SW17 49

TH054 M10x1 SW17 49

TH067  1/4 SW17 59

TH068  1/4 SW17 69

TH077 M10x1 SW13 39

TH079  1/2 SW24 39

TH081  3/8 SW17 39

TH089   3/8 SW22 53

TH091 M10x1 SW14 46

Beispiel einer Messstellen  
Kennzeichnung für Tauchhülsen:

Sollten die vorhandenen Messstellen nicht gekennzeichnet sein, müssen sie bestimmt und gekennzeichnet werden. In der 
Regel müssen Innendurchmesser (Fühlerlehre Art.-Nr. 14883 verwenden), Einstecktiefe und Schlüsselweite des Sechskant 
gemessen werden.

Eine Bestimmung kann dann anhand der folgenden Tabellen erfolgen:

MONTAGEANLEITUNG TEMPERATURFÜHLER  · HINWEISE ZUR IDENTIFIKATION VON TAUCHHÜLSEN MONTAGEANLEITUNG TEMPERATURFÜHLER  · HINWEISE ZUR IDENTIFIKATION VON TAUCHHÜLSEN

IDENTIFIKATION DES MESSSTELLENTYPS 

Tauchhülsen mit M12 Außengewinde

Messstellentyp G Schlüsselweite (SW) Einstecktiefe (E)  mm

DS 6 6,2 mm SW 14 * > 51

EN 1434  3/8 SW 14 * < 46 (bis DN 25)

*Sechskant nur am Durchfluss-Sensor

Zum Vergleich:

Darstellung zweier direktmessenden Messstellen Typ DS6 bzw. gemäß EN1434 (grundsätzlich mit Vorlaufkugelhahn)

M12x1,5
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Tauchhülsen mit Klemmschraube

TH009
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MONTAGE HINWEIS

Die Verwendung der Wärmemengenzähler-Temperaturfühler ist nur erlaubt in 
Verbindung mit für den Fühler entsprechend zugelassenen Temperaturfühler-
messstellen. Beide Messstellen eines Wärmemengenzählers müssen gleich aus-
gelegt sein. Eine Kombination von Tauchhülse und Direktmessung ist verboten.

MONTAGE TEMPERATURFÜHLER 
Für Wärme-/Kombizähler: 
Temperaturfühler (rot) in Vorlauf-Messstelle und Temperaturfühler (blau) in 
Rücklauf-Messstelle am EAT einstecken.

Für Kältezähler: 
Temperaturfühler (blau) in Vorlaufmessstelle (kalte Leitung) und Temperaturfühler 
(rot) in Rücklauf-Messstelle im EAT einstecken.

TEMPERATURFÜHLER IN TAUCHHÜLSE (ABB. 1)

•	 Tauchhülse gemäß Montage- und Übergabeprotokoll prüfen und mit
mitgeliefertem Schild kennzeichnen (s. auch Dokumt im Innenteil).

•	 Temperaturfühler vollständig in die Tauchhülse einführen, verschrauben und 
handfest anziehen.

TEMPERATURFÜHLER DIREKTMESSEND DS 6 (ABB. 2) 
Blindkappen der Temperaturfühlermessstellen abschrauben (darauf achten, dass 
die Kugelhähne geschlossen sind) und mit Dichtungen entfernen.

•	 Temperaturfühler verschrauben und mit 5-8 Nm anziehen.

Abb. 2

Vorlauf

Rücklauf

Abb. 1

UltraMaXX

Vorlauf KH DS 6

Vorlauf

Rücklauf

UltraMaXX

Vorlauf T-Stück TH

MONTAGEANLEITUNG TEMPERATURFÜHLER DS 6 UND AGFW GEMÄSS EN 1434

MONTAGEANLEITUNG

Temperaturfühler DS 6

MONTAGEANLEITUNG

Temperaturfühler AGFW gemäß EN 1434

MONTAGE HINWEIS

Siehe Montage Hinweis oben (Temperaturfühler DS 6)

MONTAGE TEMPERATURFÜHLER

Für Wärme-/Kombizähler: 
Temperaturfühler (rot) in Vorlauf-Messstelle und Temperaturfühler (blau) in 
Rücklauf-Messstelle einstecken.

Für Kältezähler: 
Temperaturfühler (blau) in Vorlaufmessstelle (kalte Leitung) und Temperaturfühler 
(rot) in Rücklauf-Messstelle einstecken. 

TEMPERATURFÜHLER DIREKTMESSEND AGFW EN 1434 (ABB. 1)

Blindstopfen der Temperaturfühlermessstellen abschrauben (darauf achten, dass 
die Kugelhähne geschlossen sind) und mit Dichtungen entfernen.

•	 Temperaturfühler wie vorher beschrieben mit neuer Dichtung in die 
Messstellen einstecken.

•	 Temperaturfühler verschrauben und mit 10 Nm anziehen.

Abb. 1

Vorlauf

Rücklauf

MONTAGEANLEITUNG TEMPERATURFÜHLER Ø 5,0 ODER 5,2 MM

MONTAGEANLEITUNG

Temperaturfühler Ø 5,0 oder 5,2 mm

MONTAGE HINWEIS

Die Verwendung der Wärmemengenzähler-Temperaturfühler ist nur erlaubt in 
Verbindung mit für den Fühler entsprechend zugelassenen Temperaturfühler-
messstellen. Beide Messstellen eines Wärmemengenzählers müssen gleich aus-
gelegt sein. Eine Kombination von Tauchhülse und Direktmessung ist verboten. 

MONTAGE TEMPERATURFÜHLER

Für Wärme-/Kombizähler: 
Temperaturfühler (rot) in Vorlauf-Messstelle und Temperaturfühler (blau)  
in Rücklauf-Messstelle einstecken.

Für Kältezähler:  
Temperaturfühler (blau) in Vorlauf-Messstelle (kalte Leitung) und  
Temperaturfühler (rot) in Rücklauf-Messstelle einstecken. 

TEMPERATURFÜHLER IN TAUCHHÜLSE 
•	Übereinstimmung der Nenndurchmesser vom Temperaturfühlern und 

Tauchhülsen beachten. 
•	Tauchhülse gemäß Montage- und Übergabeprotokoll prüfen und  mit

mitgeliefertem Schild kennzeichnen (s. auch Dokumt im Innenteil).
•	Temperaturfühler in Vor- und Rücklauf entsprechend der jeweiligen 

Befestigungsart fixieren.

Tauchhülsen mit Kreuzlochschraube für Fühler Ø 5,0 und 5,2 mm (ABB. 1)
•	Fühler in Tauchhülse vollständig einstecken,
•	Kreuzlochschraube handfest anziehen. 

Tauchhülse mit M 10 x 1 Innengewinde für Fühler Ø 5,0 und 5,2 mm (ABB. 2) 
•	1.	 Fühler in Kunststoffverschraubung (hellgrau) einlegen, die beiden oberen 

Rollierungen des Fühlers in die beiden Rippen der Verschraubung platzieren 
•	2.	Verschraubung zuklappen,
•	3.	Fühler mit Verschraubung in Tauchhülse handfest anziehen. 

TEMPERATURFÜHLER DIREKTMESSEND 
Gemäß EN 1434 Umbau Integral-V ULTRALITE Ø 5,2 mm auf  
Direktmessung (ABB. 3) 

Achtung: Vor Umbau die Einbaustelle absperren, druckentlasten und entleeren.  
•	1.	 Tauchhülse aus Integral-V schrauben und mit Dichtung entfernen.
•	2.	Direktmessungsadapter mit beiliegender Cu-Dichtung einschrauben und 

mit 13 Nm anziehen. 
•	3. 	Hinweisschilder Direktmessung (rot) an beiden Fühlern anbringen.

Abb. 1

Abb. 2

1. 2. 3.

1.

2.

3.

Abb. 3

1. 2. 3. 4. 5.

Abb. 4

Montage der Fühler (ABB. 4)

Achtung: Vor Fühlermontage die Einbaustelle absperren, druckentlasten und entleeren. 
•	1.	 Einen O-Ring aus dem beiliegendem Set auf die Montagehilfe aufstecken. 
•	2.	Den O-Ring mit der Montagehilfe in die Einbaustelle nach DIN EN 1434 mit Drehbewegung einsetzen.
•	3. Den O-Ring mit dem anderen Ende der Montagehilfe endgültig in der Einbaustelle positionieren.
•	4. Messingverschraubung mit dem lose eingesetzten Kerbstift positionsrichtig auf den Temperaturfühler stecken.
•	5. Die Montagehilfe mit dem Ende über die Temperaturfühlerhülse stülpen und bis zum Anschlag einführen (zur Festlegung der 

Fühlereinbaulänge). Die Messingverschraubung bündig über die Montagehilfe ausrichten und den Kerbstift (z. B. mit einer 
Zange) zur Arretierung der Temperaturfühlerhülse eindrücken.  

• 6.	 Den Temperaturfühler mit der Verschraubung in die Einbaustelle durch den O-Ring drücken und bis Anschlag Dichtbund
6-kant handfest einschrauben. Anzugsmoment 3 bis 5 Nm.



10 11

INBETRIEBNAHME UND PLOMBIERUNG

INBETRIEBNAHME (ABB. 1)

Kugelhähne / Absperrorgane öffnen. Umwälzpumpe einschalten.  
Dichtigkeit prüfen.

PLAUSIBILITÄTSPRÜFUNG (ABB. 1)

Rechenwerksanzeige durch Betätigen des Drucktasters aktivieren. LCD-Test 
durchführen. Werte für Durchfluss, Vorlauftemperatur und Rücklauftemperatur 
auf Plausibilität prüfen, Fehleranzeige kontrollieren (siehe Bedienungsanleitung).

Achtung: zur Dokumentation der Plausibilitätsprüfung bitte das Montageüber-
gabeprotokoll ausfüllen (im Innenteil zum Herausnehmen).

PLOMBIERUNG MK (ABB. 2)

Kopfring mit roter Steckplombe (Widerhaken zur Gehäusemitte) und Vor- und 
Rücklauftemperaturfühler mit Plombierhülse gegen unbefugte Demontage 
sichern. Alternativ können die Temperaturfühler mit dem mitgelieferten Draht und 
der Blechschnapp-Plombe gesichert werden. Gegebenenfalls bei Fehlmontage 
mit Schraubendreher Plombierung aufbrechen und nach Korrektur der Montage 
mit Blechschnapp-Plombe sichern.

PLOMBIERUNG V (ABB. 3)

Verschraubung des Zählers und Vor- und Rücklauftemperaturfühler mit Draht 
und Blechschnapp-Plombe gegen unbefugte Demontage sichern.

RECHENWERKMONTAGE (ABB. 4)

Rechenwerk auf Durchflusssensor/Wandhalter setzen und nach unten drücken, 
bis es einrastet.

Abb. 1

Montage

Abb. 2

P
lo

m
be

KLICK

Demontage

Abb. 3
Plombe

Wandhalterung an einem Rohr Rechenwerk auf der Wand-
halterung an der Wand

Rechenwerk auf Wand-
halterung mit Magnet im 
Schrank

Kabelbinder

Länge Verbindungskabel Durchflusssensor/Rechenwerk: 0,5 m

Abb. 4

INBETRIEBNAHME UND PLOMBIERUNG

ANSCHLUSSSCHEMA OPTIONEN

ANSCHLUSSSCHEMA

Optionen

Großes Gehäuse:  
Benutzerplombe über Deckelschraube entfernen. Schraubklemmen durch öffnen des Deckels (Schraube) freilegen. Kabel 
gemäß Diagramm anschließen und mit Zugentlastung sichern. Entsprechende Kabeldurchführungen aus dem Deckel 
brechen. Deckel zuschrauben und Schraube mit neuer Benutzerplombe sichern.

Kleines Gehäuse Großes Gehäuse

Fernanzeige  
Energie / Volumen

M-BUS

M-BUS 4 Wasserzähler
M-BUS 
spannungsversorgt
2 Wasserzähler

SPEZIFIKATIONEN

Spezifikation für Impulsausgang zur Energie und 
Volumenfernanzeige*

Abfragespannung max. 30 V, min. 2,5 V

Max. zulässiger 
Strom

20 mA

Max. innerer  
Widerstand Ron

100 Ω (während Fernanzeigeimpuls)

Impulsbreite 120 ms

Impulswertigkeit
Energie: 1 KWh (oder 10 MJ),  
Volumen: 10 Liter

Impuls- 
charakteristik

Pull-Down Beschaltung

*) In der Werksoption “Kombi” für den Einsatz in kombinierten 
Wärme-/Kälte-Anlagen wird der mit “V” bezeichnete Impuls-
ausgang als Kälteenergieimpuls (1 KWh) verwendet.

Eingangsspezifikation für Wasserzähler

Impulswertigkeit

1 / 2,5 / 10 / 25 / 100 oder 250 l/
Impuls (programmierbar über Taster, 
gleiche Impulswertigkeit für alle 
angeschlossenen Wasserzähler)

Abfragespannung typisch 3 V

Impulserkennung
Kontakt geschlossen R < 500 Ω /  
Kontakt geöffnet R > 1 MΩ 

Impulslänge/Pause je > 3 s

Leitungslänge max. 10 m

Spezifikation der M-BUS-Schnittstelle:

Normbezug EN 13757-3

Baudrate /  
Protokoll

300 Baud / 2.400 Baud / Variables 
Protokoll, Low-Byte-First

Standarddaten

Herstellernummer, Energie, Volumen, 
Leistung, Durchfluss, Tempera-
turen (Vorlauf, Rücklauf, Differenz), 
Betriebszeit, Datum und Zeit, 
optional Volumen Wasserzähler 1...4, 
Firmwareversion, Softwareversion

18 Stichtags-
datensätze

Energie, Volumen, optional Maximal-
werte von Leistung, Durchfluss und 
Vorlauftemperatur mit Zeitstempel, 
Volumen Wasserzähler 1...4



M
o

nt
ag

e-
 u

nd
 Ü

b
er

g
ab

ep
ro

to
ko

ll 
fü

r 
A

llm
es

s 
W

är
m

ez
äh

le
r

D
E

-1
0-

M
I 0

04
-P

TB
 0

01

A
uf

tr
ag

ge
b

er
:

vo
lls

tä
nd

ig
e 

A
ns

ch
rif

t 
d

er
 L

ie
ge

ns
ch

af
t:

*K
en

nz
ei

ch
nu

ng
sp

fli
ch

t 
nu

r 
fü

r 
d

ie
 T

yp
en

re
ih

e 
U

ltr
aM

aX
X

In
st

al
la

te
ur

 (B
it

te
 u

nb
ed

in
g

t 
vo

lls
tä

nd
ig

 a
us

fü
lle

n!
)  

   
   

   
   

   
M

es
sa

nl
ag

e 
o

rd
nu

ng
sg

em
äß

 in
st

al
lie

rt
 u

nd
 ü

b
er

g
eb

en
(R

au
m

 f
ür

 F
ir

m
en

st
em

p
el

)
Fi

rm
a:

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

S
tr

aß
e:

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

O
rt

: _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__

Te
le

fo
n:

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
M

on
te

ur
: _

__
__

__
__

__
__

__
_

W
är

m
ez

äh
le

r 
w

ur
d

en
 g

el
ie

fe
rt

 
vo

m
 F

ac
hg

ro
ßh

än
d

le
r:

  _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_
1)
m

in
d

es
te

ns
 e

in
en

 Z
äh

ls
ch

ri
tt

 a
b

w
ar

te
n 

   
   

   
   

   
   

2)
E

in
b

au
la

g
e 

Vo
lu

m
en

m
es

st
ei

l

In
te

gr
al

-M
K

 U
ltr

aM
aX

X 
/ C

F 
U

ltr
aM

aX
X-

M
K

In
te

gr
al

-V
 U

ltr
aL

ite
 / 

C
F 

U
ltr

aM
aX

X-
V

R
ec

he
nw

er
ks

-N
r.

al
t

ne
u

Zä
hl

er
st

än
de

1)

(k
W

h/
M

W
h)

al
t

ne
u

N
en

nd
ur

ch
flu

ss
 Q

n/
Q

p
(m

3 /
h)

Ei
nb

au
la

ge
2)

H
 

S
t  

   
   

  V
   

   
  F

R
H

S
t  

   
   

  V
   

   
  F

R
H

S
t  

   
   

  V
   

   
  F

R
H

S
t  

   
   

  V
   

   
  F

R

Zä
hl

er
st

an
d 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

m
3

Fl
ie

ßr
ic

ht
un

g 
ric

ht
ig

?
Ja

Ja
Ja

Ja

Ta
ts

äc
hl

ic
he

r D
ur

ch
flu

ss
 (m

3 /
h)

Pl
om

bi
er

t?
Ja

Ja
 

Ja
Ja

M
es

ss
te

lle
nt

yp
 (I

de
nt

ifi
ka

tio
ns

hi
lfe

 s
ie

he
 R

üc
ks

ei
te

)

D
S

6
(D

ire
kt

m
es

su
ng

)

Vo
rla

uf
   

Ja
Ja

Ja
Ja

R
üc

kl
au

f
   

Ja
   

 Ja
   

   
   

   
Ja

   
   

   
   

 J
a

TH
 6

 m
m

 / 
S

ch
lü

ss
el

w
ei

te
 1

4
(T

au
ch

hü
ls

e 
TH

00
9)

Vo
rla

uf
   

Ja
   

 Ja
   

   
   

   
   

   
 Ja

   
   

   
   

 J
a

R
üc

kl
au

f
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  J
a

Ja
Ja

Ja

an
de

re
 (b

itt
e 

ei
nt

ra
ge

n)
Vo

rla
uf

R
üc

kl
au

f

*K
en

nz
ei

ch
nu

ng
Vo

rla
uf

   
Ja

   
 Ja

   
   

Ja
   

   
   

   
 J

a

R
üc

kl
au

f
Ja

Ja
Ja

Ja

Vo
rla

uf
fü

hl
er

 im
 V

or
la

uf
   

Ja
   

 Ja
   

   
   

   
   

   
 Ja

   
   

   
   

 J
a

R
üc

kl
au

ffü
hl

er
 im

 R
üc

kl
au

f
   

Ja
 

   
 Ja

   
   

   
   

   
   

 Ja
   

   
   

   
 J

a

Pl
om

bi
er

t?
   

Ja
   

 Ja
   

   
   

   
   

   
 Ja

   
   

   
   

Ja

Vo
rla

uf
te

m
pe

ra
tu

r 
 (0 C

)

R
üc

kl
au

fte
m

pe
ra

tu
r 

(0 C
)

W
oh

nu
ng

sn
ut

ze
r

W
oh

nu
ng

sn
um

m
er

Et
ag

en
be

ze
ic

hn
un

g

U
nt

er
sc

hr
ift

 W
oh

nu
ng

sn
ut

ze
r

Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. eintragen!

TemperaturfühlerDurchfluss-Sensor   Rechenwerk

   
   

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

R
ec

he
nw

er
ks

-N
r. 

   
  

Zä
hl

er
st

än
de

1)

(k
W

h/
M

W
h)

N
en

nd
ur

ch
flu

ss
Q

n/
Q

p 
(m

3 /h
)  

   
   

   
   

   
   

Ei
nb

au
la

ge
2)

Zä
hl

er
st

an
d 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
m

3

Fl
ie

ßr
ic

ht
un

g 
ric

ht
ig

?

ta
ts

äc
hl

ic
he

r D
ur

ch
flu

ss
 (m

3 /h
)

Pl
om

bi
er

t?

M
es

ss
te

lle
nt

yp
 (I

de
nt

ifi
ka

tio
ns

hi
lfe

 s
ie

he
 R

üc
ks

ei
te

)

Vo
rla

uf
fü

hl
er

 im
 V

or
la

uf
R

üc
kl

au
ffü

hl
er

 im
 R

üc
kl

au
f

Pl
om

bi
er

t?
Vo

rla
uf

te
m

pe
ra

tu
r (

0 C
)

R
üc

kl
au

fte
m

pe
ra

tu
r (

0 C
)

W
oh

nu
ng

sn
ut

ze
r

W
oh

nu
ng

sn
um

m
er

Et
ag

en
be

ze
ic

hn
un

g

U
nt

er
sc

hr
ift

 W
oh

nu
ng

sn
ut

ze
r

Fi
rm

a:
St

ra
ße

:
O

rt:
Te

le
fo

n:
M

on
te

ur
:

W
är

m
ez

äh
le

r w
ur

de
n 

ge
lie

fe
rt 

vo
m

 F
ac

hg
ro

ßh
än

dl
er

:

M
on

ta
ge

- u
nd

 Ü
be

rg
ab

ep
ro

to
ko

ll 
fü

r A
llm

es
s 

W
är

m
ez

äh
le

r

In
st

al
la

te
ur

 (B
itt

e 
un

be
di

ng
t v

ol
ls

tä
nd

ig
 a

us
fü

lle
n!

)
M

es
sa

nl
ag

e 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

 in
st

al
lie

rt
 u

nd
 ü

be
rg

eb
en

(R
au

m
 fü

r F
irm

en
st

em
pe

l)

In
te

gr
al

-M
K 

U
ltr

aM
aX

X/
C

F 
U

ltr
aM

aX
X-

M
K

In
te

gr
al

-V
 U

ltr
aM

aX
X/

C
F 

U
ltr

aM
aX

X-
V al

t

ne
u

Rechenwerk Durchfluss-Sensor Temperaturfühler  

Au
ftr

ag
ge

be
r:

vo
lls

tä
nd

ig
e 

An
sc

hr
ift

 d
er

 L
ie

ge
ns

ch
af

t:

Ja
   

   
   

   
   

  
Ja

   
   

   
   

   
  

Ja
   

   
   

   
 

Ja
   

   
   

   
   

Ja
   

   
   

   
   

 

H
   

   
   

   

an
de

re
 (b

itt
e 

ei
nt

ra
ge

n)
Vo

rla
uf

R
üc

kl
au

f

al
t

ne
u

Ja
   

   
   

   
   

Ja
   

   
   

   
   

Ja
   

   
   

   
  

Ja
   

   
   

   
  

Ja
   

   
  

Ja
   

  

H
   

   
   

H
   

   
  

H
   

   
  

Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. eintragen!

1)
m

in
de

st
en

s 
ei

ne
n 

Zä
hl

sc
hr

itt
 a

bw
ar

te
n 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

2)
Ei

nb
au

la
ge

 V
ol

um
en

m
es

st
ei

l 

Ja
   

   
   

   
   

Ja
   

   
   

   
   

 
Ja

   
   

   
   

   
 

Ja
   

   
   

   
  

Ja
   

   
   

   
   

Ja
   

   
   

   
   

 
Ja

   
   

   
   

   
Ja

   
   

   
   

  
Ja

   
   

   
   

   
Ja

   
   

   
   

   
 

Ja
   

   
   

   
   

Ja
   

   
   

   
  

St
   

   
   

   
   

  F
r

V
St

   
   

   
   

   
 F

r
V

St
   

   
   

   
   

  F
r

V
St

   
   

   
   

   
   

Fr
V

Ke
nn

ze
ic

hn
un

g
Vo

rla
uf

R
üc

kl
au

f
Ja

   
   

 
Ja

   
   

   
 

Ja
   

   
   

   
  

Ja
   

   
  

Ja
   

  
Ja

   
   

 

TH
6/

Sc
hl

üs
se

lw
ei

te
 1

4
Vo

rla
uf

(T
au

ch
hü

ls
e)

R
üc

kl
au

f
Ja

   
   

 
Ja

   
   

   
 

Ja
   

   
   

   
  

Ja
   

   
  

Ja
   

  
Ja

   
   

 

D
S6

Vo
rla

uf
(D

ire
kt

m
es

su
ng

)
R

üc
kl

au
f

Ja
   

   
 

Ja
   

   
   

 
Ja

   
   

   
   

  
Ja

   
   

  
Ja

   
  

Ja
   

   
 

Ja
   

  

Ja
   

  
Ja

   
  

14
90

7_
P1

19
8_

M
Ü

P 
Pr

od
uk

tio
ns

ve
rs

io
n_

TS
02

11
_L

ay
ou

t 1
  1

3.
09

.1
1 

 1
4:

54
  S

ei
te

 1



11

B
ei d

em
 E

inb
au d

es W
ärm

ezählers gilt:
•

b
eid

e Tem
p

eraturfühlerm
essstellen m

üssen gleich sein (z.B
. 2 m

al TH
6)

•
Tauchhülse und

 D
irektm

essung d
ürfen nicht kom

b
iniert w

erd
en

•
Tem

p
eraturfühler m

üssen für d
ie b

etreffend
e M

essstelle zugelassen sein
(siehe K

ennzeichnung d
er M

essstelle)

S
ollten d

ie vorhand
enen M

essstellen nicht gekennzeichnet sein, m
üssen sie b

estim
m

t und
 gekennzeichnet w

erd
en. In d

er R
egel m

üssen Innen-
d

urchm
esser (Fühlerlehre A

rt.-N
r. 14883 verw

end
en), E

instecktiefe und
 S

chlüsselw
eite d

es S
echskant gem

essen w
erd

en. 

E
ine B

estim
m

ung kann d
ann anhand

 d
er folgend

en Tab
ellen erfolgen: 

B
au

art-
sch

lü
ssel

G
S

ch
lü

ssel-
w

eite (S
W

)
E

in
-

steck-
tiefe 
(E

) m
m

für TH
 6 m

m
  m

it M
 12 A

ußengew
inde

TH
009

SW
 14

50

TH
010

SW
 22

50 

TH
011

SW
 19

50 

TH
012

SW
 22

50 

für TH
 5,0 m

m
 m

it K
lem

m
schraube 

TH
013

1/4
SW

17
49

TH
015

3/8
SW

17
60

TH
017

3/8
SW

22
56

TH
018

1/2
SW

22
60

TH
020

3/8
SW

22
49

TH
021

1/2
SW

22
49

TH
029

M
10x1

SW
14

47

TH
033

M
10x1

SW
14

56

TH
035

M
10x1

SW
14

47

TH
047

M
10x1

SW
17

46

TH
051

1/4
SW

17
49

TH
055

M
10x1

SW
17

49

TH
083

M
10x1

SW
13

39

TH
084

1/4
“

SW
17

40

TH
085

1/2
“

SW
27

40

TH
086

3/8
SW

22
40

TH
087

M
10x1

SW
17

40

TH
088

1/4
“

SW
17

40

TH
090

M
10x1

SW
14

46

B
eisp

iel einer M
essstellen K

ennzeichnung für Tauchhülsen:
H

inw
eis Tem

p
eraturfühler

TH
 009

Id
entifikation d

es M
essstellentyp

s:

Tauchhülsen m
it M

12 A
ußengew

ind
e

Tauchhülsen m
it K

lem
m

schraub
e

Zertifiziertes U
nternehm

en nach D
IN

 IS
O

 9001 · A
nerkanntes Q

ualitätsm
anagem

entsystem
 nach E

G
-R

ichtlinie 2014/32/E
U

 M
odul D

 Zertifikat N
r. LN

E
-18199

©
 C

opyright 2017. A
rt-N

r. P
1198/14907 · A

lle R
echte vorbehalten · Ä

nderungen vorbehalten. 

Technischer S
tand: 07/2017. G

edruckt auf um
w

eltfreundlichem
 P

apier.

Itron ist ein w
eltw

eit operierendes Technologieunternehm
en. Itron entw

ickelt Lösungen, die die Versorgungsunternehm
en bei der M

essung, A
ufzeichnung und 

beim
 Verw

alten von Energie und W
asser unterstützen. D

as P
roduktportfolio besteht aus der M

essung von Elektrizität, G
as, W

asser und therm
ischer Energie 

sow
ie S

teuerungstechnologie, K
om

m
unikationssystem

e, S
oftw

are und D
ienstleistungen. M

it m
ehreren Tausend M

itarbeitern unterstützt Itron rund 8.000 
Versorgungsunternehm

en in über 100 Ländern beim
 verantw

ortungsvollen und effizienten U
m

gang m
it Energie- und W

asserressourcen. G
em

einsam
 die  

R
essourcen der W

elt schützen – Inform
ationen unter: w

w
w

.itro
n

.co
m

/d
e.

A
LLM

E
S

S
 G

M
B

H
 

A
m

 Voßberg 11 
23758 O

ldenburg i.H
. 

G
erm

any

Tel:  +49 (0) 43 61/62 5-0 
Fax:  +49 (0) 43 61/62 5-250

w
w

w
.allm

ess.de

B
au

art-
sch

lü
ssel

G
S

ch
lü

ssel-
w

eite (S
W

)
E

in
-

steck-
tiefe 
(E

)
m

m

TH
 5,2 m

m
 m

it K
lem

m
schraube 

TH
001

 1/2
SW

24
42

TH
002

 3/8
SW

24
42

TH
003

 1/2
SW

24
56

TH
004

 1/2
SW

24
53

TH
005

 1/2
SW

 30
52

TH
040

 1/2
SW

24
46

TH
043

 3/8
SW

24
57

TH
044

 1/2
SW

24
57

TH
046

M
10x1

SW
17

46

TH
048

 1/4
SW

17
49

TH
054

M
10x1

SW
17

49

TH
067

 1/4
SW

17
59

TH
068

 1/4
SW

17
69

TH
077

M
10x1

SW
13

39

TH
079

 1/2
SW

24
39

TH
081

 3/8
SW

17
39

TH
089

  3/8
SW

22
53

TH
091

M
10x1

SW
14

46

Z
um

 Vergleich:
D

arstellung zw
eier d

irektm
essend

en M
essstellenTyp

 D
S

6 b
zw

. gem
äß E

N
1434 (grund

sätzlich m
it Vorlaufkugelhahn)

M
essstellen

typ
G

S
ch

lü
sselw

eite 
(S

W
)

E
in

steck-
tiefe (E

)  m
m

D
S 6

6,2 m
m

SW
 14 *

>
51

EN
 1434

 3/8
SW

 14 *
< 46
(bis D

N
 25)

*S
echskant nur am

 D
urchfluss-S

ensor

M
1

2
x1

,5  fü
r T

H
 5

,2
/T

H
 5

,0

S
W

fü
r T

H
 6

E
E

S
W

Messbereich
Innendurchmesser

Messbereich
Innendurchmesser



12 13

BEDIENUNGSANLEITUNG

BEDIENUNGSANLEITUNG 

ERKLÄRUNG DER ANZEIGEN

1. LCD Ebene Verbrauchsdaten

1.1	 Kumulierte Energie in kWh, MWh oder GJ

1.2	 Kumuliertes Volumen in m3

1.3	 Segmenttest (Funktionstest aller Anzeigesegmente)

2. LCD Ebene Stichtagswerte

Der UltraMaXX speichert für die letzten 18 zurückliegenden Monate die jeweiligen kumulierten Monatsendwerte für Energie 
und Volumen. Diese Werte werden in der 2. LCD Ebene angezeigt. Die Anzeige startet mit dem Monatsendwert der kumu-
lierten Energie des Vormonats bezogen auf das Ablesedatum und geht dann alle 2 Sekunden einen Monat weiter in die 
Vergangenheit, bis der 18. Monatswert erreicht wurde.  
Vom 18. Monatswert springt die Anzeige dann wieder in den  
1. Anzeigewert (Vormonat) zurück.

2.1 / 2.1.1	 Monatsendwert Energie Vormonat 
2.1.2	 Monatsendwert Volumen Vormonat 
2.2 / 2.2.1	 Monatsendwert Energie 2 Monate zurück 
2.2.2	 Monatsendwert Volumen 2 Monate zurück 
2.3 / 2.3.1	 Monatsendwert Energie 3 Monate zurück 
2.3.2	 Monatsendwert Volumen 3 Monate zurück 
2.4 - 2.17	 siehe oben 
2.18 / 2.18.1	 Monatsendwert Energie 18 Monate zurück 
2.18.2	 Monatsendwert Volumen 18 Monate zurück

3. LCD Ebene Servicedaten

3.1	 momentaner Durchfluss in m3/h 
3.2	 momentane Leistung in kW 
3.3	 momentane Vorlauftemperatur in °C 
3.4	 momentane Rücklauftemperatur in °C 
3.5	 momentane Temperaturdifferenz in °C 
3.6	 Zeit im Fehlerzustand in Stunden (h) 
3.7 Betriebszeit 
3.8	 Zeit mit überhöhtem Durchfluss in Stunden (h) 
3.9 Fehlercode:

1 -	 Fehler Vorlauffühler >> Vorlauffühler inklusive Kabel auf Unversehrtheit und korrekte Montage prüfen 
2 -	 Fehler Rücklauffühler >> Rücklauffühler inklusive Kabel auf Unversehrtheit und korrekte Montage prüfen 
3 -	 Temperaturfühler vertauscht >> richtige Montage der Temperaturfühler prüfen 
4 -	 Fehler A/D Wandler >> Gerät gegen Neugerät tauschen 
5 -	 Rückfluss im Durchflusssensor >> richtige Montage (Durchflussrichtung) des Durchflusssensors bzw. 	  

des EATs prüfen 
6 - 	 Ultraschallsignal unterbrochen, Durchflussmessung unterbrochen z.B.: 

·	 Luft im Duchflusssensor >> Heizkreis entlüften. Luft mit hohem Durchfluss aus dem
Durchflussensor spülen. 

·	 Ultraschalltransducer verschmutzt. Starke Ablagerungen >> Zähler nachhaltig geschädigt.
Messrichtigkeit nicht mehr gegeben. Gerät gegen Neugerät tauschen. 

·	 Kein Signal vom Durchflusssensor. Kabel beschädigt >> Gerät irreparabel beschädigt.
Gegen Neugerät tauschen. 

7 -	 Momentaner Durchfluss über Maximaldurchfluss >> Durchfluss im Durchflusssensor reduzieren 
8 -	 Fehler Elektronik >> Gerät gegen Neugerät tauschen 

Bei mehreren Fehlern werden diese gleichzeitig angezeigt (z.B. 12---6--) 
3.10		  Firmware-Version

Monat
Wert

Jahr
Einheit

Monat
Wert

Jahr
Einheit

Jahre

Tage (d)

BEDIENUNGSANLEITUNG

OPTIONALE ANZEIGEN  
(ABHÄNGIG VON BESTELLTEN OPTIONEN)

1.4	 Kumulierte Kälteenergie bei Kombizählern,  
Wärmeenergie wird in 1.1 angezeigt 

1.5	 Energie Jahresstichtag 
1.6	 Kälteenergie Jahresstichtag bei Kombizählern 
1.7	 Volumen Wasserzähler 1 
1.8	 Volumen Wasserzähler 2 
1.9	 Volumen Wasserzähler 3 
1.10	 Volumen Wasserzähler 4 
1.11	 Schwellwert Tarif 1 
1.12	 Energie über Schwellwert 1 
1.13	 Volumen über Schwellwert 1 
1.14	 Schwellwert Tarif 2 
1.15	 Energie über Schwellwert 2 
1.16	 Volumen über Schwellwert 2 
x = 1-18	 Monate bei Stichtagsfunktion  
2.x.3	 Monatsendwert Kälteenergie bei Kombizählern  

x Monate zurück 
2.x.4	 Volumen Wasserzähler 1 x Monate zurück 
2.x.5	 Volumen Wasserzähler 2 x Monate zurück 
2.x.6	 Volumen Wasserzähler 3 x Monate zurück 
2.x.7	 Volumen Wasserzähler 4 x Monate zurück 
2.x.8	 Maximalwert der Leistung x Monate zurück 
2.x.8.1	 Wert 
2.x.8.2	 Uhrzeit 
2.x.8.3	 Datum 
2.x.9	 Maximalwert des Durchflusses x Monate zurück 
2.x.9.1	 Wert 
2.x.9.2	 Uhrzeit 
2.x.9.3	 Datum 
2.x.10	 Maximalwert der Temperatur x Monate zurück 
2.x.10.1	 Wert 
2.x.10.2	 Uhrzeit 
2.x.10.3	 Datum 
3.11	 Maximalwert der Leistung 
3.11.1	 Wert + Uhrzeit 
3.11.2	 Wert + Tag 
3.11.3	 Wert + Jahr 
3.12	 Maximalwert des Durchflusses 
3.12.1	 Wert + Uhrzeit 
3.12.2	 Wert + Tag 
3.12.3	 Wert + Jahr 
3.13	 Maximalwert der Temperatur 
3.13.1	 Wert + Uhrzeit 
3.13.2	 Wert + Tag 
3.13.3	 Wert + Jahr 
3.14	 Schwellwert Temperaturdifferenz für Kombizähler 
3.15	 Schwellwert Vorlauftemperatur für Kombizähler 
3.16	 Datum und Uhrzeit 
3.17	 M-BUS Primäradresse 
3.18	 M-BUS Sekundäradresse 
3.19	 Baudrate Kommunikationschnittstellen
3.20	 Wasserzähler Impulswertigkeit 
3.21	 Wasserzähler Anzahl

ANZEIGE

A	 Servicemännchen: 
- Energiemessung 
eingestellt

B	 Warnung  
US Signalpegel: 
- Niedriger Signalpegel

C	 Temperaturen: 
- permanent: 
Tv, Tr oder T 

- blinkend: Fehler

D	 Metrologie- 
Indikator: 
- Anzeigewert für 
geschäftlichen 
Verkehr zugelassen 
(Länderabhängig)

E	 Durchfluss- 
Indikator: 
- permanent: 
Durchfluss 

- blinkend: 
kein Durchfluss

F	 Datum- und  
Zeitstempel: 
- z.B. Stichtagswerte,
Max.-Werte

G	 Anzeigenebene: 
- Aktuell gewählte 
Anzeigen-Ebene

H	 Einheiten: 
- Physikalische Einheit

I	 Impulswertigkeit: 
- Externe Wasserzähler

J	 Maximalwert: 
- Leistung, Durchfluss,
Vorlauf-T

K	 Batteriesymbol: 
- Eichgültigkeit prüfen

L	 Tarif Funktion

M	 Externe  
Wasserzähler: 
- Anzahl der ange- 
  schlossenen  
  Wasserzähler

N	 Hauptanzeige  
8 Stellen: 
- Zifferngröße: 
  6,5 x 3,3 mm

N

A B C D E F G

HIJKLM

MÖGLICHE ANZEIGEN BEI FEHLFUNKTIONEN

Mit der Anzeige des Servicemännchen auf dem Display ist die 
Energieberechnung unterbrochen. Mögliche Fehler werden in 
der Anzeige Warnmeldungen Code (3.9) angezeigt. 

Zähler im unprogrammierten Zustand. 
Gerät durch Neugerät ersetzen.

Kein Wert beim momentanen Durch- 
fluss (3.1). Siehe Warnmeldung in der 
Anzeige 3.9.

Kein Wert bei der momentanen  
Leistung (3.2). Siehe Warnmeldung  
in der Anzeige 3.9.

Kein Wert bei momentaner Vorlauftem-
peratur, Rücklautemperatur oder Tem-
peraturdifferenz (3.3, 3.4, o. 3.5). Siehe 
Warnmeldung in der Anzeige 3.9.



14 15

BEDIENUNGSANLEITUNG

ANORDNUNG UND BEDIENUNG DER ANZEIGE
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OPTION M-BUS

Über die optionale M-BUS Option kann der UltraMaXX in 
ein drahtge-bundenes M-BUS Fernauslesesystem einge-
bunden werden. Die Kommunikationsparameter Primär-
adresse, Sekundäradresse und Baudrate können über die 
LCD Anzeige angezeigt werden. Die Parameter können von 
autorisiertem Servicepersonal mit der Service-Software 
über die optische Schnittstelle / M-BUS Option oder direkt 
über die Tasten am UltraMaXX eingestellt werden. 

Standard Werkseinstellung:  
Primäradresse: 0 
Sekundäradresse:	 Zählernummer 
Baudrate:		  2400 Baud

Einstellung der M-BUS Parameter über die Tasten am Gerät:

1)	 Entfernen der Benutzerplombe über dem Taster 2
2)	 Mit Taster 1 die Anzeige des zu verstellenden Wertes 

anwählen 
Primäradresse: 	 Anzeige 3.17		
Sekundäradresse: 	Anzeige 3.18		
Baudrate: 	 Anzeige 3.19

3)	 Taster 2 länger als 2 Sekunden 
drücken: Anzeige bzw. die rechte 
Ziffer in der Anzeige blinkt. 

4)	 Durch Betätigen des Tasters 1 den 
gewünschten Wert einstellen. 

5)	 Taster 2 drücken: Ziffer eine Position weiter links blinkt
(nur bei Primär-/Sekundäradresse). 

6)	 Vorgang 4.) und 5.) wiederholen, bis der gewünschte 
Wert eingestellt ist. Mögliche Einstellungen:	
Primäradresse: 	 1 - 250 
Sekundäradresse: 	00000001-99999999 
Baudrate: 	 300, 2400 baud

7)	 Durch Drücken des Tasters 2 für länger als 2 Sekunden 
den Einstellmodus verlassen. 

8)	 Taster 2 durch eine neue Benutzerplombe gegen 
Manipulation sichern.

OPTION WASSERZÄHLEREINGÄNGE

Der UltraMaXX bietet optional die Möglichkeit des 
Anschlusses von bis zu 4 Wasserzählern mit Fernan-
zeigeausgang am Rechenwerk. Die Zählerstände der 
Wasserzähler (Anzeigen 1.7 / 1.8 / 1.9 / 1.10), inklusive 
Stichtagswerte (Anzeigen 2.X.4 / 2.X.5 / 2.X.6/ 2.X.7),  
können über das Display, M-BUS oder optische Schnitt-
stelle am UltraMaXX ausgelesen werden. Die Zählerstände, 
die Anzahl der Wasserzähler und die Impulswertigkeit der 
Wasserzähler können von autori-siertem Servicepersonal 
mit der Service-Software über die optische Schnittstelle / 
M-BUS Option oder direkt über die Tasten am UltraMaXX
eingestellt werden.

Programmierung Wasserzählereingänge:	

1)	 Entfernen der Benutzerplombe über dem Taster 2

Impulswertigkeit Wasserzähler

2)	 Mit Taster 1 die Anzeige Wasserzähler Impulswertigkeit	
(3.20) anwählen 

3)	 Taster 2 länger als 2 Sekunden drücken >> Anzeige 
blinkt 

4)	 Mit Taster 1 gewünschten Wert einstellen
5)	 Durch drücken des Tasters 2 für länger als 2 Sekunden 

den Einstellmodus verlassen. 

Anzahl Wasserzähler

6)	 Mit Taster 1 auf die Anzeige Wasserzähler Anzahl (3.21)
gehen. 

7)	 Taster 2 länger als 2 Sekunden drücken >> Anzeige 
blinkt. 

8)	 Mit Taster 1 gewünschten Wert einstellen (1-4). 
9)	 Durch Drücken des Tasters 2 für länger als 2 Sekunden 

den Einstellmodus verlassen.

Zählerstand der Wasserzähler

10)	 Mit Taster 1 die Anzeige Volumen (1.7) anwählen.
11)	 Taster 2 länger als 2 Sekunden drücken: die rechte 

Ziffer in der Anzeige blinkt. 
12)	 Durch Betätigen des Tasters 1 den gewünschten Wert 

einstellen. 
13)	 Taster 2 drücken: Ziffer eine Position weiter links blinkt 
14)	 Vorgang 12.) und 13.) wiederholen bis der gewünschte 

Wert eingestellt ist. 
15)	 Durch Drücken des Tasters 2 für länger als 2 Sekunden 

den Einstellmodus verlassen. 
16)	 Ggf. Wiederholung der Schritte 10 bis 15 für weitere 

Wasserzähler. 
Wasserzähler 2 >> Anzeige 1.8 
Wasserzähler 3 >> Anzeige 1.9 
Wasserzähler 4 >> Anzeige 1.10 

17)	 Taster 2 gegen Manipulation durch eine neue Benutzer-	
	 plombe sichern. 

Benutzerplombe

Taster 1

BEDIENUNGSANLEITUNG OPTIONEN

BEDIENUNGSANLEITUNG OPTIONEN

Temperatur-Typ Wert

Tarif Einheit

Bedingung

Temperatur-Typ:

	 Temperaturdifferenz

	 Vorlauftemperatur

	 Rücklauftemperatur

Tarif:

1	 Tarif 1

2	 Tarif 2

Einheit:

°C 	 Temperatur

m3/h	 Durchfluss

kW 	 Leistung

Bedingung:

kleiner

größer / gleich

ZEITFENSTER 

Als Tarif kann ein Zeitfenster gewählt werden. Die Start- (     ) 
Endzeit (     ) wird  wie folgt dargestellt:

Energie über Schwellwert 1/ 2  

Zeit über/unter Schwellwert in Stunden 
(h) 

Energiewert über/unter Schwellwert

Tarif (1 oder 2)

Volumen über Schwellwert 1/ 2 

Zeit über/unter Schwellwert  
in Tagen 

Volumenwert über/unter Schwellwert

Tarif (1 oder 2)

OPTION MAXIMALWERTE

In diesen optionalen Anzeigen werden die aktuellen 
Monatsmaximalwerte von Leistung (3.11), Durchfluss 
(3.12) und Vorlauftemperatur (3.13) mit Zeitstempel 
angezeigt. Intern werden jeweils 18 Monatsmaximal-
werte gespeichert, welche über M-Bus, optische 
Schnittstelle oder die LCD Anzeige in der Stichtags-
ebene (2.X.8 / 2.X.9 / 2.X.10) ausgelesen werden  
können. Die Periodendauer zur Ermittlung der Maxi-
malwerte beträgt 60 Minuten. Die Periodendauer kann 
über M-Bus oder die optische Schnittstelle mit Hilfe 
der Service-Software in einem Bereich 1min - 1440min 
(=1Tag) variiert werden.

OPTION TARIF FUNKTION 
(NICHT VERFÜGBAR FÜR KOMBIZÄHLER)

Bei der optionalen Tarif-Funktion werden in zusätzlichen 
Anzeigen die Werte für Energie (1.12 / 1.14) und Volumen 
(1.13 / 1.14) unter vorher definierten Betriebsbedingun-
gen abgebildet. Diese Betriebsbedingungen können 
über einen der folgenden Parameter definiert werden:

- Temperaturdifferenz	 - Durchfluss 
- Vorlauftemperatur	 - Leistung
- Rücklauftemperatur	 - Zeitfenster

Dieser Parameter wird im Werk programmiert und kann 
von autorisiertem Servicepersonal mit der Service-Soft-
ware über M-Bus oder optischer Schnittstelle verändert 
werden, wenn die Anzeigen nicht mit dem § Symbol 
gekennzeichnet sind. Eine Verstellung der Parameter 
über die Tasten am UltraMaXX ist nicht möglich.

BESCHREIBUNG DER ANZEIGEN: 
SCHWELLWERT TARIF 1/2
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OPTION DATENLOGGER

Der UltraMaXX bietet optional die Möglichkeit über 4 parallel 
arbeitende Datenregister vorbestimmte Parameter in einem 
festem Zeitintervall abzuspeichern. Diese abgespeicherten 
Werte können von autorisiertem Servicepersonal über die 
M-BUS Option oder über die optische Schnittstelle mit der
Service-Software ausgelesen werden. Eine Anzeige der 
Werte über die LCD-Anzeige ist nicht möglich.

Jahres-Logger

Für 16 Jahre werden einmal im Jahr um 24:00 Uhr eines 
definierten Tages bis zu 6 Parameter gespeichert.

Monats-Logger

Für 48 Monate werden um 24:00 Uhr am letzten Tag des 
Monats bis zu 6 Parameter gespeichert.

Tages-Logger

Für 460 Tage werden um 24:00 Uhr bis zu 6 Parameter 
gespeichert.

Programmierbarer Logger

Für 1500 Schritte mit einer programmierbaren Zeit von 
1 Minute bis zu 7 Tagen werden bis zu 6 Parameter ge-
speichert. Bei allen Loggern werden zusätzlich die Zeit und 
die internen Fehlermeldungen mit abgespeichert. Sollte der 
maximale Wert der Speicherungen eines Loggers erreicht 
sein, wird bei jeder folgenden Speicherung der älteste Wert 
verworfen und der neue Wert abgespeichert (rollierender 
Umlauf).

Speicherbare Parameter

•	 Volumen Wasserzähler 1	
•	 Volumen Wasserzähler 2	
•	 Volumen Wasserzähler 3	
•	 Volumen Wasserzähler 4	
•	 Volumen
•	 Volumen Tarif 1 
•	 Volumen Tarif 2		
•	 Wärmeenergie	
•	 Kälteenergie
•	 Aktueller Maximalwert Durchfluss
•	 Zeit akueller Maximalwert Durchfluss	
•	 Aktueller Maximalwert Leistung
•	 Zeit aktueller Maximalwert Leistung
•	 Akueller Maximalwert Vorlauftemperatur
•	 Zeit aktueller Maximalwert Vorlauftemperatur
•	 Zeit Tarif 1
•	 Zeit Tarif 2
•	 Energie Tarif 1
•	 Energie Tarif 2
•	 Durchfluss
•	 Rücklauftemperatur
•	 Vorlauftemperatur
•	 Leistung

Jedem Datenlogger können individuell bis zu 6 Parameter 
zugeordnet werden. Die Programmierung der Parameter 
wird vom autorisiertem Servicepersonal mit Hilfe der 
Service-Software über die M-BUS Option oder über die 
optische Schnittstelle vorgenommen.

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
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